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AKTUELL

Die «Arbon Energie AG» kommt nicht zur Ruhe

Entlassung wirft Fragen auf
Die «Arbon Energie AG» hat einen 
ihrer führenden Mitarbeiter entlas-
sen: Der Arboner Roger Brand lei-
tete viele Jahre den Bereich Netze 
und war Mitglied der Geschäftslei-
tung. Wieso es zur Trennung kam, 
bleibt ein Rätsel. Im Zuge dieser 
Entlassung stellt sich mehr und 
mehr die Frage: Wieviel Arbon 
steckt noch in der «Arbon Ener-
gie AG»? 

Die «Arbon Energie AG» gehört zu 
hundert Prozent der Arboner Be-
völkerung. Aufgabe dieser Firma ist 
es, die Stadt Arbon und umliegende 
Gemeinden sicher und kostengüns-
tig zu versorgen mit Strom, Was-
ser, Nahwärme und Kommunikati-
onstechnologien. Das Unternehmen 
zählt 27 Angestellte.

Stillschweigen vereinbart
Einer der langjährigen Angestellten 
war Roger Brand. Die letzten acht 
Jahre war er tätig als Bereichsleiter 
Netze und Mitglied der Geschäfts-
leitung. Der 51-Jährige kennt die 
Strom-, Wasser-, Nahwärme- und 
Glasfasernetze der Stadt so gut wie 
kaum ein anderer. In den Augen 
vieler Arboner ist Roger Brand der 
«Mister Arbon Energie». Sein gros-
ses Wissen, seine Dienstfertigkeit 
und sein Umgang mit den Kunden 
wurden allgemein sehr geschätzt. 
Umso mehr verwundert es viele, 
dass sich die «Arbon Energie AG» 

von diesem leitenden Angestell-
ten getrennt hat. Fragt man nach 
dem Grund der Entlassung, verwei-
sen die Parteien auf ein von bei-
den Seiten unterzeichnetes «Still-
schweige-Abkommen». Weder die 
Verantwortlichen der «Arbon Ener-
gie» noch Roger Brand selber ma-
chen Aussagen. Der Entlassene sagt 
einzig: «Ich kann aufrichtig durch 
Arbon gehen, muss mich nicht ver-
stecken.» Er habe keine schlechte 
Qualifikation erhalten. «Mit Kunden, 
Lieferanten und Partnerunterneh-
men stand ich jederzeit in bestem 
Einvernehmen.» Auch Silvan Kie-
ber, seit 2015 Geschäftsführer, sagt, 
dass Roger Brand «menschlich und 
fachlich gut» sei. Und Andreas Balg, 

Vize-Präsident der Arbon Energie 
AG, stellt klar, dass die Entlassung in 
«keinerlei Verbindung steht» mit der 
2015 eingeleiteten Untersuchung 
wegen angeblicher Unregelmässig-
keiten bei der «Arbon Energie AG». 
Die Entlassung von Roger Brand 
bleibt also ein Rätsel. Selbst nahe 
Verwandte, Bekannte und Freunde 
wissen nicht, weshalb es zu dieser 
Entlassung kam. 
Roger Brand wurde bis Ende Sep-
tember freigestellt. Rasch hat er 
eine neue Tätigkeit gefunden – bei 
den Schweizerischen Bundesbah-
nen SBB. � Ueli Daepp

Seite 4: Interview mit 
 VR-Vizepräsident Andreas Balg

Ein Bild aus besseren Tagen: Roger Brand, inzwischen entlassener Bereichs
leiter Netze, und Andreas Balg, Vize-Präsident Arbon Energie AG.� Archivbild

Wieviel «Arbon» steckt noch in der «Arbon Energie AG» drin?

Der Geschäftsführer der «Arbon Energie AG» wohnt 
im Fürstentum Liechtenstein. Verwaltungsratspräsi-
dent ist ein Aargauer Wirtschaftsjurist. Ein Gross-
teil der Angestellten versteuert den Lohn auswärts. 
Auch die meisten Pikett-Mitarbeiter, die im Scha-
denfall rasch auf dem Platz stehen müssen, wohnen 
auswärts. Die neue Chefsekretärin kommt aus dem 
Vorarlberg (Ö) – obwohl sich unter den sehr zahlrei-
chen Bewerbungen auch viele einheimische Perso-
nen befanden. Im Arboner Stadtrat macht man sich 
aktuell Gedanken darüber, sich künftig ganz aus dem 
Verwaltungsrat der «Arbon Energie AG» herauszuhal-

ten – also auf den doppelten Sitzanspruch im Verwal-
tungsrat zu verzichten. 
Während in der «Arbon Energie» zwar viel Arboner 
Geld, aber immer weniger Arboner Energie steckt, 
behauptet sich die Firma wirtschaftlich gut. Laut Ver-
waltungsrat Urs Aegerter geht es der Strom- und 
Wasserversorgerin «so gut wie noch nie.». Die AG sei 
kerngesund, habe trotz hoher Erschliessungskosten 
im WerkZwei fast keine Schulden und die Stadt Arbon 
profitiere vom hohen Gewinn. Dieser betrug im 2017 
rund 1,6 Mio. Franken. Die «Arbon Energie» erbrachte 
Leistungen für die Stadt im Umfang von 1,3 Mio.� ud.

Heinz Benz: «Fühle 
mich desavouiert»

Heinz Benz war 26 Jahre Be-
triebsleiter des damaligen «EW 
und Wasserwerks Arbon». Als 
diese städtische Abteilung 2002 
privatisiert und in eine AG über-
führt wurde, war er bis 2006 de-
ren Geschäftsführer. Heinz Benz 
erinnert sich, wie er im Abstim-
mungskampf im Herbst 2000 
viele Befürchtungen widerle-
gen «musste». In der Bevölke-
rung wurde befürchtet, dass 
die Arboner Strom- und Was-
serversorgung nach der Priva-
tisierung keine Arboner Firma 
mehr sei. Er sei von der Stadt 
in diesem Abstimmungskampf 
vorgeschickt worden und habe 
in diversen Hearings die Bevöl-
kerung beschwichtigt, dass der 
privatisierte Stadtbetrieb auch 
als «Arbon Energie AG» eine 
Arboner Firma bleibe, dass die 
Aktien bei der Stadt bleiben 
und zwei Stadträte im Verwal-
tungsrat Einsitz nähmen. Heinz 
Benz fühlt sich «desavouiert von 
den Verantwortlichen der Arbon 
Energie AG». Er sei damals legi-
timiert worden, Versprechungen 
zu machen. Doch heute habe er 
den Eindruck, der Gedanke, dass 
«Arbon Energie AG» eine Arbo-
ner Firma sei, werde nicht mehr 
hoch gehalten. Heinz Benz ist 
der Schwiegervater des entlas-
senen Roger Brand. Nach ei-
genen Angaben weiss auch er 
nicht, warum sein Schwieger-
sohn entlassen wurde.� ud. 

Gewerkschaft VPOD: 
«Druck auf Personal»

Maria Huber, VPOD-Regionalse-
kretärin, stellt fest, dass auf dem 
Personal der «Arbon Energie AG» 
«viel Druck lastet». Die Turbulenzen 
rund um die Untersuchung wegen 
ungetreuer Geschäftsführung seien 
nicht spurlos vorbei gegangen. Kri-
tik übt sie an der Kommunikation: 
Bei «Arbon Energie AG» höre man 
nicht, was passiert. Die Firma werde 
nach aussen einzig durch negative 
Schlagzeilen wahrgenommen. � ud.

Kostas Lapsanidis, Teamleiter 
Privatkunden und Weinliebhaber

Telefon  +41 71 447 37 24
E-Mail kostas.lapsanidis@tkb.ch

AUF DIE REIFE
KOMMT ES AN.
Gerne geniesse ich einen edlen Tropfen! 
Bei der Auswahl zählen die Details. Das 
gilt auch für finanzielle Themen. Für meine 
Kundinnen und Kunden suche ich nur 
ausgereifte Lösungen. Möchten Sie eine 
Beratung geniessen?  Ich bin für Sie da.

seenachtsfest-arbon.ch
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FREITAG: ANDY MCSEAN • PARTYDOME
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SAMSTAG: MR. DA NOS • ON THE ROCKS 
WERNERS SCHLAGERWELT MIT MICHAEL

FISCHER • PARTYDOME

SONNTAG: FRÜHSCHOPPEN IM FISCHERSTÜBLI 

LIVE MUSIK
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Pündtstrasse 1 � 9320 Arbon � Telefon 071 440 40 40
info@manserag.com � www.manserag.com � www.manser24.ch

NIE MEHR SELBER 
RASEN MÄHEN!

Ihr Spezialist mit eigenem Montage- und Serviceteam!

5 Jahre Garantie!* *Option

Wir erleichtern Ihren Alltag. 
Wir entlasten Sie von Arbeiten  
im und ums Haus, begleiten Sie 
oder erledigen Administratives.

Unsere Leistungen werden  
Ihrem Bedarf angepasst.  
Eine persönliche Bezugsperson 
leistet Unterstützung. Erkundigen 
Sie sich unverbindlich.

Sie brauchen
Unterstützung?

Pro Senectute Thurgau, Arbon
Barbara Vetsch, 071 440 31 55
Montag – Freitag 8.00 – 9.30 Uhr
info@tg.prosenectute.ch

Tel. 071 626 51 51  www.fleischmann.ch

«Wollen auch Sie Ihre Liegen-
schaft erfolgreich verkaufen? 
Gerne zeige ich Ihnen den 
Weg dazu auf.»
Werner Fleischmann, Firmeninhaber

beim Weiher
Wäldlifest
11. und 12. August

ab 18.00 Uhr:
– Barbetrieb
–  Tanz und Unterhaltung mit 

der Band PARTYBIRDS

Samstag, 11. August 2018
ab 12.00 Uhr: Festwirtschaft mit 
Spezialitäten vom Grill

Tolle Kinder- Attraktionen:
– Kinderschminken
– Diverse Kinderspiele
– Feuerwehrautofahrten 
 
17:30 Uhr: Guggenmusik mit  
den Arbor-Felix-Hüüler

Fire Games: Verschiedene 
Feuerwehrvereine kämpfen um 
den Siegertitel

Sonntag, 12. August 2018 
ab 10.30 Uhr: Frühschoppen mit 
der Band PARTYBIRDS

Festwirtschaft mit Spezialitäten 
vom Grill

Diverse Kinder-Attraktionen wie 
am Samstag  
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PARKETT ALLTAG

Aus dem Stadthaus

Deckbelagseinbau 
Romanshornerstrasse

Von Montag bis Freitag, 9. bis 
13. Juli, wird an der Romans
hornerstrasse im Abschnitt zwi-
schen den Hausnummern 80 
und 90 ein neuer Deckbelag ein-
gebaut. Der Durchgangsverkehr 
wird mittels einer Lichtsignal-
anlage geregelt und einspurig 
an der Baustelle vorbeigeführt. 
Die im Bauabschnitt liegende 
Bushaltestelle wird während 
der Bauzeit verschoben. Bei 
ungünstiger Witterung können 
sich die Bauarbeiten verzögern. 
Die Betroffenen werden um Ver-
ständnis gebeten.

Deckbelagseinbau 
an der Seestrasse

Im Jahr 2017 wurde eine erste 
Etappe der Seestrasse saniert. 
Um diese abzuschliessen, muss 
nun zum Schutz der Strasse 
noch die Deckschicht eingebaut 
werden.
Die Vorbereitungsarbeiten und 
der Deckschichteinbau im Geh-
weg wurden vom 4. bis 6. Juli 
ausgeführt. In dieser Zeit ist 
der Bereich für den motorisier-
ten Verkehr erschwert passier-
bar. Der Belagseinbau erfolgt 
gestaffelt von Montag, 9. Juli, 
bis und mit Mittwoch, 11. Juli. 
In dieser Zeit sind die betrof-
fenen Bereiche für den Verkehr 
gesperrt. Es ist vorgesehen, 
am Montag, 9. Juli, den Belag 
im Abschnitt Seemoosstrasse 
– Seeblickstrasse einzubauen. 
Im Abschnitt Seeblickstrasse 
– Seemoosholzstrasse sind die 
Arbeiten auf Dienstag, 10. Juli 
geplant.
Deckbelagsarbeiten sind stark 
witterungsabhängig und können 
nur bei trockenen Verhältnissen 
ausgeführt werden. Bei schlech-
tem Wetter kommt es daher zu 
Terminverschiebungen. Die Be- 
troffenen werden um Verständ-
nis für Unannehmlichkeiten ge-
beten.� Medienstelle Arbon

Andreas Balg, Vize-Präsident der «Arbon Energie AG», bestätigt: Der Stadtrat überlegt sich den Rückzug aus dem Verwaltungsrat

«Es braucht Fachleute im Verwaltungsrat»
Arbons Stadtpräsident Andreas 
Balg macht sich keine Sorgen um 
die «Arbon Energie AG». Die Tren-
nung von Geschäftsleitungsmit-
glied Roger Brand sei «zu Guns-
ten von allen Beteiligten» erfolgt. 
Balg stellt sich hinter Geschäfts-
führer Silvan Kieber. Ausserdem 
bestätigt er Gerüchte, wonach der 
Stadtrat einen Austritt aus dem 
Verwaltungsrat der «Arbon Ener-
gie AG» erwägt.

Herr Balg, warum hat der Verwal-
tungsrat der «Arbon Energie AG», 
den Bereichsleiter Netze, Roger 
Brand, der auch Mitglied der 
Geschäftsleitung war, entlassen?
Andreas Balg: Man hat sich im ge-
genseitigen Einverständnis ge-
trennt. Ich denke, dass dies zu Guns-
ten von allen Beteiligten geschah. 

Es wurde Stillschweigen verein-
bart. Warum?
Dazu sage ich nichts. Es ist ein Ent-
scheid der Geschäftsleitung und des 
Gesamtverwaltungsrates.

Dieses Stillschweigeabkommen 
könnte zu Spekulationen führen: 
War Roger Brand involviert in die 
2015 vom Verwaltungsrat der 
«Arbon Energie AG» und der Stadt 
Arbon erhobenen Verdächtigun-
gen wegen Veruntreuungen.
Es gibt keinerlei Verbindungen zu 
dieser alten Geschichte. 

Geschäftsführer Silvan Kieber sagt, 
dass Roger Brand menschlich 
nichts vorzuwerfen sei. Somit liegt 
es nahe, dass die Trennung aus 
fachlichen Gründen erfolgt ist.
Oder man hat nicht zusammenge-
passt. Das kann ja auch sein.

Die «Arbon Energie AG» gehört zu 
100 Prozent der Arboner Bevölke-
rung. Doch mit einem Geschäfts-
führer aus dem Fürstentum 
Liechtenstein, einem VR-Präsiden-
ten aus dem Aargau und kaum 

noch Angestellten aus Arbon ist 
diese Firma fremdgesteuert.
Natürlich wäre es schön, wenn mög-
lichst viele Arbeitskräfte in der Ge-
meinde wohnen. Wichtiger ist aber, 
dass die besten Leute für die ent
sprechenden Aufgaben ausgewählt 
werden. 

Sind Sie glücklich über die aktuelle 
Situation mit derart vielen 
ortsfremden Angestellten?
Für mich ist wichtig, dass das Un-
ternehmen die richtigen Entwick-
lungen macht. Wir haben eine ganz 
schwierige Ausgangslage angetrof-
fen in meiner Anfangsphase der Tä-
tigkeit und wir konnten wesentliche 
Schritte nach vorne machen.

Welche Schritte?
Unternehmerische, organisatori-
sche, führungsmässige Entwick-
lungsschritte.

Das tönt gut, aber was meinen Sie 
damit?
Das Erste und Wichtigste ist, dass 
die Sicherheit und der Betrieb ge-
währleistet sind. Dies messen wir 
an den Unterbrüchen. Da stehen wir 
gut da. 

Sie sprechen die Versorgungssi-
cherheit an. Wenn es an einem 
Wochenende oder in der Nacht 
zum Wasserrohr- oder Stromunter-
bruch kommt und der Pikett-Mitar-
beiter zu Hause in Güttingen oder 
Amriswil sitzt, verstreicht wertvol-
le Zeit bis er auf dem Platz steht. 
Einheimisches Pikett-Personal 
wäre bedeutend schneller vor Ort 
und kennt die örtlichen Verhältnis-
se besser. 
Das macht mir keinen Kummer. Weil 
es im Betrieb Vorgaben gibt, in wel-
cher Zeit ein Pikettmitarbeiter vor 
Ort sein muss (gemäss Aussage 
von Geschäftsführer Kieber inner-
halb von 30 Minuten, Red.) Zudem 
funktioniert die Überwachung und 
Sicherstellung heute über Netzwer-
ke und Systeme. Es ist immer we-

niger entscheidend, ob man selber 
vor Ort ist. Viel wichtiger ist, dass 
man Zugang zum System hat und 
so die richtigen Massnahmen treffen 
kann: Das Ein- und Ausschalten der 
Trafostationen. 

In Arbon gib es rund 60 Trafo
stationen. Viele Mitarbeiter der 
«Arbon Energie AG» wissen gar 
nicht, wo diese alle stehen. Es 
vergehen Jahre, bis sie diese 
Standorte kennen.
Das ist so. 

Seit der Verselbständigung im 
Jahre 2002 sind fix zwei Mitglie-
der des Stadtrates in den Verwal-
tungsrat der «Arbon Energie AG» 
delegiert. Stimmt es, dass sich der 
Stadtrat überlegt, aus diesem 
Gremium auszutreten? 
Es ist effektiv so, dass man sich bei 
jeder Organisation, in der die Exe-
kutive im Boot sitzt, die Frage stel-
len muss: Braucht es das noch? Es 
gibt Vorteile und Nachteile, wenn 

die Exekutive in einem Verwaltungs-
rat vertreten ist. 

Was wäre der Vorteil, wenn Sie 
und Patrick Hug nicht mehr in 
diesem Verwaltungsrat sitzen und 
sich die Firma noch mehr von 
Arbon entfremdet?
Wir machen uns Gedanken da
rüber, ob es mit der vorliegenden 
Eignerstrategie und einem klaren 
Leistungsauftrag noch jemanden 
braucht, der die Stadt in diesem 
Gremium vertritt. Was es im Verwal-
tungsrat braucht sind Fachleute, die 
etwas verstehen von Technik, dem 
Markt, von Finanzen und ein Jurist. 

Nochmals: Was könnte der Vorteil 
sein, wenn die Stadt nicht mehr 
vertreten ist im Verwaltungsrat 
ihrer eigenen Versorgerfirma? 
Die Stadt Arbon bestimmt in jedem 
Fall, wie der VR zusammengesetzt 
ist und wie die Eignerstrategie aus-
sieht. Da braucht es die Stadträte 
nicht zwingend auch noch im Ver-
waltungsrat.

Ein Austritt der Stadträte aus dem 
Verwaltungsrat wäre ein Verstoss 
gegen Treu und Glauben: Der 
Arboner Bevölkerung wurde im 
Jahr 2000 bei der Abstimmung 
über eine Privatisierung zugesi-
chert, dass die Interessen der 
Stadt durch zwei Stadtratsmitglie-
der im «Arbon-Energie AG»-Ver-
waltungsrat gewahrt bleiben.
Die Zeiten wandeln sich, die Auf-
gaben verändern sich. Vor allem im 
Strombereich haben sich die Auf-
gaben stark gewandelt. Der einzel-
ne Stadtrat hat viele Aufgaben, es 
ist höchst anspruchsvoll, die «Ener-
giestrategie 2050» nachzuvollzie-
hen und umzusetzen. Mag sein, dass 
die Doppelvertretung des Stadtra-
tes vor 20 Jahren genau richtig war. 
Heute ist die Situation mit Sicher-
heit anders. Deshalb muss sie auch 
neu durchdacht werden – immer 
wieder. 
� Interview: Ueli Daepp

Aus dem Stadthaus

Parkiergebühr bei Laden- 
geschäften erst ab 1 Stunde
Der Stadtrat hat einen Antrag von 
Ladengeschäften gutgeheissen, auf 
Parkierflächen mit mehr als 100 
Plätzen erst ab der 61. Minute Ge-
bühren zu erheben. Dazu wird ein 
Bestandteil des ab 2019 gültigen 
neuen Parkierreglements vorzeitig 
eingeführt.

Die neue, ab sofort gültige Rege-
lung betrifft alle Parkplätze der La-
dengeschäfte Coop Bau + Hobby, 
Jumbo Maximo, Lidl und Novase-
ta, die heute mit einem Kassenau-
tomatensystem monetär bewirt-
schaftet werden. Weil die Migros im 
Einkaufszentrum Rosengarten ein 
Schrankensystem betreibt, kann sie 
aufgrund der Bestimmung in der 
heutigen Verordnung schon heute 
eine Stunde Parkierzeit zurücker-
statten.
Aufgrund der aktuellen Schwierig-
keiten des stationären Detailhan-
dels hatten die Gesuchsteller dem 
Stadtrat beantragt, bis zum Inkraft-
treten des neuen Parkierreglements 

mit Verordnung per 1. Januar 2019 
eine Ausnahmeregelung zu ge-
statten. Der entsprechende stadt-
rätliche Beschluss, die bestehende 
Verordnung per sofort anzupassen, 
entspricht faktisch der vorzeitigen 
Einführung des Reglementbestand-
teils über eine Gratisparkierzeit von 
60 Minuten.
Diese Ausnahmeregelung ist mög-
lich, weil die Vorwirkung des neuen 
Gesetzes zeitlich begrenzt ist, das 
neue Recht gegenüber dem gelten-
den Recht sich günstiger auswirkt 
und eine Gleichbehandlung gewähr-
leistet wird. Mit dieser Beschlussfas-
sung haben alle Arboner Ladenge-
schäfte mit Bewirtschaftungspflicht 
die gleichen Voraussetzungen be-
treffend die Modalitäten der Par-
kiergebühren. Zu Kontrollzwecken 
müssen die Kunden die Parkuhren 
trotzdem ab der ersten Minute in 
Gang setzen, wobei während der 
ersten Stunde keine Gebühren an-
fallen.�
� Medienstelle Arbon

Geschäfte mit grossen Parkierflä-
chen – im Bild der «Jumbo» – dürfen 
ihre Kundschaft neu gratis parkieren 
lassen während der ersten Stunde. 

Aus dem Stadthaus

Sanierung der Schulstrasse
Am 9. Juli beginnen die Arbeiten 
zur Sanierung der Schulstrasse in 
Frasnacht. Zeitgleich werden Ar-
beiten an der Kanalisation und an 
den Werkleitungen ausgeführt. 
Ende August sind die Bauarbeiten 
abgeschlossen.

Zwei neue Mehrfamilienhäuser an 
der Schulstrasse sind nahezu fertig 
gebaut. Ausstehend sind noch die 
Instandstellung der Schulstrasse mit 
Randabschlüssen sowie Grabenauf-
brüche für die Werkerschliessung 
der erstellten Bauten. Aufgrund des 
Zustands der Strasse und der Ka-

nalisation wird eine Gesamtsanie-
rung vorgenommen. Zudem wird 
die offene Kehrichtbereitstellung 
im Buchhorn auf Unterflurcontainer 
umgestellt.
Die gesamten Planungs- und Bau-
kosten für die Sanierung der Schul-
strasse und der Kanalisation be-
laufen sich auf 130 000 Franken. 
95 000 Franken entfallen auf den 
Strassenbau, 35 000 Franken kos-
ten die Arbeiten an der Kanalisation. 
Die Kosten für die Werkleitungsar- 
beiten (Wasser, Strom, Swisscom, 
UPC) werden von den entsprechen-
den Anbietern übernommen.

Die Bauarbeiten an der Schulstras
se sowie die Erstellung der Unter-
flurcontainer dauern vom 9. Juli bis 
Ende August 2018. Während der 
Arbeiten werden die Zu- und Weg-
fahrt zur bzw. von der Schulstrasse 
teilweise gesperrt sein. In diesen 
Zeiten wird mehrmaliges Nachpar-
kieren nicht geahndet. Die Stadt Ar-
bon, die Werkeigentümer, die Bau-
unternehmung sowie die Bauleitung 
sind bemüht, die Beeinträchtigun-
gen möglichst gering zu halten und 
bitten in Bezug auf allfällige Unan-
nehmlichkeiten um Verständnis.
� Medienstelle Arbon

Andreas Balg: «Die Stadträte müssen 
nicht zwingend auch noch im Verwal-
tungsrat vertreten sein.»



 

Noé Venezia 
 

Herzliche Gratulation  
zur erfolgreich bestandenen 

Lehrab-
schlussprü-
fung als 
Kaufmann. 
Wir wün-
schen ihm 
alles Gute 
und viel 
Erfolg für 
die Zukunft. 

Grundbuchamt & Notariat Arbon 

Das Team der  Gemeinde 
Roggwil gratuliert dir 
herzlich zum gelungenen 
Lehrabschluss!

Flavia Gsell, RoggwilKauffrau EFZ mit Berufsmaturität

Das ganze Krohn- 
Bedachungen Team gratuliert 

dem gelernten Maurer 
und Steildachbauer 

Jonas Krohn herzlich zur 
 erfolgreich abgeschlos-
senen Zusatzlehre als 

 Flachdachbauer.

9323 Steinach • Natel 079 446 78 91
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Hauptstrasse 1 · 9320 Arbon
Telefon 071 446 41 41

Liebe Martina 
herzliche Gratu­
lation zu deiner 
bestandenen Lehr­
abschlussprüfung.

Weiterhin viel 
Erfolg wünschen 
dir Brigitta und 
Benny Egli Impuls Coiffure. 

Brigitta Egli

C o i f f u r e

Das Seniorenzentrum Horn 
gratuliert ganz herzlich zum 
erfolgreichen Lehrabschluss 
von Jana Hanimann, 
Köchin EFZ und Jessica 
Kothleitner, Fachfrau 
Hauswirtschaft EFZ. 

Für euren weiteren 
Lebensweg wünschen wir 
alles Gute und viel Freude 
am erlernten Beruf!

Herzliche Gratulation zur erfolgreichen
Lehrabschlussprüfung zur 

Medizinischen Praxisassistentin EFZ

   Lara Müller           Larissa Strupler

  Ihr habt das toll gemacht. 
Wir sind stolz auf euch. 

                         www.mzarbon.ch

«Das Team der Gemeinde­
verwaltung Steinach gratuliert 
Dir sehr herzlich zum erfolg­
reichen Lehrabschluss als Kauf­
frau M­Profil und wünscht Dir 
für Deine weitere berufliche 
und private Zukunft alles Gute 
und viel Erfolg.»

Liebe Carmen

H erzlichen Glückwunsch  
 zur bestandenen  
 Lehrabschlussprüfung.

Das ganze Aequator-Team gratuliert ganz herzlich 
zur erfolgreich bestandenen Lehrabschlussprüfung.

Aequator AG CH-9320 Arbon www.aequator.ch| |

Debora Botta                
Kauffrau EFZ

Bereket Kibreab            

Produktions­
mechaniker EFZ

Herzliche Gratulation an unseren Lehrling 
Cornel Stadler zur bestandenen 
Lehrabschlussprüfung.

Wir wünschen Dir für deinen beruflichen 
Auslandaufenthalt alles Gute!

Das DAWAG Team

Wir gratulieren Dir 
ganz  herzlich zur 
bestandenen Lehr-
abschlussprüfung!

Das Team der  
Zehender Garage AG

Fitor Kryeziu

Wir gratulieren unserem Pascal Windlin und unserem Jan Baumgartner 
herzlich zur erfolgreichen Lehrabschlussprüfung.
Pascal und Jan, wir sind stolz auf Euch und wünschen Euch für Eure private und 
berufliche Zukunft nur das Beste.

Herzliche Gratulation zum Abschluss
Wir freuen uns über die erfolgreiche  
Lehrabschlussprüfung von  

Lynn Wanner zur Kauffrau EFZ  
(Erweiterte Grundbildung).

Das Team von Ackermann Wanner  
gratuliert der jungen Absolventin  
herzlich und wünscht ihr viel Freude 
und Erfolg für die Zukunft.

Ihr Kontakt: Daniela Mazzaro, 
Tel. 071 440 18 30, mazzaro@mediarbon.ch

Gratulieren Sie…

Werbung… – warum nicht gleich zu ?die zeitung.

Ihrem Lehrling, zur bestandenen 
Lehrabschlussprüfung. 
Im felix. die zeitung. vom kommenden Freitag, 
13. Juli, erscheint eine weitere Glückwunschseite 
mit erfolgreichen Lehrabgängern/innen. 
Fragen Sie nach unserem speziellen 
Gratulationsangebot.  
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6. bis 8. Juli: Seenachtsfest Arbon mit neuer Attraktion, Feuerwerk und WM-Public Viewing

Event für die ganze Familie

Das Seenachtsfest Arbon fin-
det auch dieses Jahr zum Auftakt 
der Sommerferien statt: von heu-
te Freitag, 6., bis Sonntag, 8. Juli. 
Das traditionelle Fest entlang der 
Quai-Anlagen bietet dieses Jahr 
mit dem «Fanta Thunderstorm», 
der schnellsten windgetriebenen 
Wasserrutsche der Welt, eine spek-
takuläre Attraktion. Der Höhepunkt 
am Samstag ist das grandiose Feu-
erwerk. 

An einem der schönsten Plätze am 
Bodensee feiert Arbon vom 6. bis 
8. Juli sein traditionelles Seenachts-
fest. Auch dieses Jahr haben die 
Veranstalter neben einem abwechs-
lungsreichen Unterhaltungspro-
gramm für Jung und Alt und dem 
fantastischen Feuerwerk eine neue 
Attraktion.

Die Getränkemarke «Fanta» bringt 
die angeblich schnellste windge-
triebene Wasserrutsche der Welt in 
die Ostschweiz. Die «Fanta Thun-
derstorm» schiesst Rutschbegeis-
terte mit Hilfe einer Turbine auf ei-
nem Gummiring mit bis zu 100 km/h 
durch eine 28 Meter lange Röhre 
und katapultiert sie anschliessend 
in die Luft – bis zu 15 Meter weit. 
Der Adrenalin-Rush endet nach ein 
paar Sekunden freien Falls in einem 
riesigen Luftkissen. 

Unterhaltungsprogramm
Heute Freitag Abend sorgen auf 
der «Radio Melody»-Bühne «Wir-
belwind» und auf der Rockbühne 
«Andy McSean» für Stimmung. Im 
Partydome, gibt es mit dem Partyla-
bel «X-Works» heute Freitag und 
morgen Samstag fette Beats. 

Am Samstag wird nach dem 
WM-Viertelfinal-Spiel «DJ Mr. Da 
Nos» in der FM1 WM-Arena den Bo-
den zum Beben bringen. Die Rock-
bühne direkt am See steht mit der 
regional bekannten Live-Band «On 
The Rocks» ganz im Zeichen von 
Classic-Rock Musik. Auch Schla-
gerfans kommen im «Radio Melo-
dy»-Corner auf ihre Kosten: Werners 
Schlagerwelt präsentiert verschie-
dene aufstrebende Künstler und 
«Michael Fischer» als Party-Act. 
Der Lunapark wartet mit attrakti-
ven Bahnen, Ständen und dem neu-
en «Fanta Thunderstorm» auf und 
ist von Freitag bis Sonntag für die 
ganze Familie geöffnet.

Feuerwerk am Samstagabend 
Am Samstag ab 22.30 Uhr wird das 
spektakuläre Feuerwerk das Publi-

kum zum Staunen bringen.«Wir las-
sen uns immer wieder etwas Neu-
es einfallen, damit das Feuerwerk 
auch dieses Jahr wieder ein High-
light wird», sagt Urs Brülisauer, Lei-
ter Events bei FM1.
 
Am Freitag gratis Eintritt
Am Freitag, 6. Juli, werden um 
16  Uhr und um 20  Uhr die ersten 
beiden Viertelfinal-Spiele gezeigt. 
Der Eintritt auf das Festgelände wie 
auch zur WM-Arena ist kostenlos.
Am Samstag ab 14 Uhr wird ein Ein-
tritt von 15 Franken erhoben (der 
Eintritt für Kinder bis 14 Jahre ist 
gratis). In der WM-Arena werden 
um 16 und 20  Uhr die Viertelfi-
nal-Partien drei und vier gezeigt. 
Wer diese Spiele sehen will, bezahlt 
einmalig den Eintritt von 15 Fran-
ken für das Seenachtsfest. Mit dem 
Eintritts-Bändel ist der Zugang auf 
das Festgelände jederzeit wieder 
möglich. Der Zugang zur WM-Are-
na erfolgt ausschliesslich über den 
Haupteingang des Seenachtsfestes.
� pd.

Die windgetriebene Wasserrutsche «Fanta Thunderstorm» kommt ans Seenachtsfest nach Arbon. Sie schiesst Rutsch-
begeisterte mit bis zu 100 km/h durch die Röhre und katapultiert sie bis 15 Meter weit durch die Luft – ins Luftkissen.

«messe am see 2019» 
mit Wirtschaftsthemen

Die nächste «messe am see» fin-
det vom 29. bis 31. März 2019 im 
Arboner Seeparksaal statt. «Le-
ben und Arbeiten im Oberthurgau» 
heisst das Messe-Thema. Anlehnend 
an dieses Motto wird zum ersten 
Mal das «Oberthurgauer Wirt-
schafsmeeting» in einem separaten 
Event-Zelt in die «messe am see/
Frühlingsmesse Arbon» integriert. 
Zusätzlich wird die «Arboner Wirt-
schaftsarena» ein wichtiger Be-
standteil dieses Wirtschaftsevents 
sein, der am Freitagnachmittag, 
29. März, in Zusammenarbeit mit 
der Industrie- und Handelskammer 
Thurgau (IHK Thurgau), der Ar-
beitgeber Vereinigung Region Ar-
bon (AVA), dem Gewerbe Thurgau 
Oberer Bodensee (GTOB) sowie der 
Stadt Arbon organisiert wird. Zur 
«Arboner Wirtschaftsarena Arbon» 
sollen interessante Podiumsteilneh-
mer eingeladen werden. Als mögli-
cher Titel wird «Brain-Gain – Kluge 
Köpfe für den Oberthurgau» gehan-
delt. � mitg.

Brass-Sound und Orgel

Am Sonntag, 8. Juli, um 19  Uhr 
findet in der Kirche St. Martin das 
Abschlusskonzert im Rahmen des  
17. Arboner Orgelsommers statt. 
Das Gabrieli Bläserquartett Zürich, 
unter der Leitung von Claude Rip-
pas, musiziert gemeinsam mit dem 
Organisten Dieter Hubov. Es er-
klingen Werke von G. Gabrieli, J.G. 
Walther, J.S. Bach und F. Mendels-
sohn. Zum Abschluss des Konzerts 
kommt die berühmte Suite Gotique 
von Léon Boëllmann in der Fassung 
für Bläser und Orgel zu Gehör. Ein-
tritt frei – Kollekte. � mitg.

Wäldlifest des Feuerwehrvereins Arbon am 11. und 12. August

Plausch zum Ferienende

Traditionsgemäss findet auch die-
ses Jahr das familienfreundliche 
Arboner Wäldlifest am Ende der 
Schulferien statt. Das Sommerfest 
wird am Samstag, 11. August, um 
12 Uhr mit den «Fire-Games» und 
den Spielen für die Kinder eröffnet. 
Gleichzeitig öffnet auch die Küche 
ihre Tore und verwöhnt die Wäldli-
fest-Gäste mit den typischen Spe-
zialitäten.

Auch dieses Jahr organisiert der 
Feuerwehrverein Arbon wieder ori-
ginelle Spiele für die Kinder. In einer 
Schminkecke werden die Kleinen 
mit gekonnten Handgriffen in Fan-
tasiewesen verzaubert. Die Rund-
fahrten mit dem alten Feuerwehr-
auto quer durch Arbon wird bei den 
Jungen und Junggebliebenen sicher 
lange im Gedächtnis bleiben.

Stimmung mit den «Partybirds»
Was für die Kinder der Spielbe-
trieb ist, sind für die verschiede-

nen Feuerwehr-Teams die «Fire 
Games». Am Samstagnachmittag 
messen sich verschiedene Mann-
schaften von nah und fern in witzi-
gen Disziplinen und freuen sich über 
viele Zuschauer. Um 17.30 Uhr wer-
den die «Arbor-Felix-Hüüler» mit 
ihrer erfrischenden Guggenmusik 
den Abend eröffnen. Danach wer-
den die «Partybirds» mit Tanzmu-
sik und viel Spass weiter für Party
stimmung sorgen. Natürlich fehlt 
auch dieses Jahr die traditionelle 
«Fire-Bar» nicht. Der Treffpunkt 
für alle Nachtschwärmer öffnet am 
Samstag ab 18 Uhr.

Frühschoppen-Konzert
Am Sonntag um 10.30 Uhr beginnt 
das Frühschoppen-Konzert mit der 
Band Partybirds. Die stimmungsvol-
le Musik lädt alle zu einem gemüt
lichen Beisammensein im Wäldli ein. 
Um 16 Uhr schliesst das Wäldlifest 
wieder seine Tore.�

mitg.

Ohne den Feuerwehr-Oldtimer «Elise» kein Arboner Wäldlifest …

Strassenbauarbeiten 
behindern Wirtschaft

Die Erneuerungsarbeiten auf den 
Kantonsstrassen im Raum Arbon 
bis Amriswil führen zu Spitzenzei-
ten täglich zu Staus. Die Unterneh-
men sind auf schnelle Verbindun-
gen angewiesen. Die Fachgruppe 
Wirtschaft der Region Oberthurgau 
hat beim Tiefbauamt angefragt, ob 
alle Massnahmen zur Verkürzung 
der Bauzeit geprüft wurden. 

Die Verkehrsstaus auf den Strassen 
des Oberthurgaus im Raum Arbon 
bis Amriswil gehören bald der Ver-
gangenheit an. Das Bauende ist an-
fangs Juli geplant. Die Behinderun-
gen sind speziell für die Wirtschaft 
ein Problem. «Just-in-time»-Lie-
ferungen sind in der Industrie all-
täglich, und Lieferverzögerungen 
werden von den Kunden nicht ak-
zeptiert.
Die Fachgruppe Wirtschaft der Re-
gion Oberthurgau unter der Leitung 
von Andreas Schmidt hat deshalb 
beim Tiefbauamt angefragt, ob alle 
Massnahmen zu Verkürzung der 
Bauzeit geprüft wurden. Das Tief-
bauamt bestätigt in der Antwort, 
dass verschiedene Massnahmen, so 
auch ein Zwei-Schicht-Betrieb, ge-
prüft wurden, um die Behinderun-
gen so gering wie möglich zu hal-
ten. � mitg.

Sommernachtsbar 
in Frasnacht

Der Einwohnerverein Frasnacht-Sta-
chen organisiert auch dieses Jahr 
seine beliebte Sommernachtsbar. 
Gefeiert wird heute Freitag, 6. Juli, 
ab 19  Uhr bei der Mehrzweckhal-
le in Frasnacht der Ferienbeginn. 
Mit Drinks von der Bar und Würs-
ten vom Grill werden die Gäste ver-
wöhnt. Ein WM-Stübli für alle Fuss-
ballfans ist eingerichtet. 
Der beliebte Anlass für Jung und 
Alt wird bei jeder Witterung durch-
geführt. Der Einwohnerverein Fras-
nacht-Stachen will mit seinen Anläs-
sen dazu beitragen, dass man sich 
im Quartier nicht fremd wird. Durch 
gemeinsame Anlässe will der Ver-
ein, ein lebendiges Dorfleben mitge
stalten. � mitg.

Am Sonntag, 8. Juli,  findet wieder 
eine öffentliche, geführte Velotour 
statt. Die Tour führt durch die Regi-
on Arbon, mit vielen Informationen 
über die Geschichte und die Ent-
wicklung. Die Fahrt führt zum Gred-
haus Steinach – Kapelle in Ober-

steinach – über Stachen zu Möhl 
– weiter nach Roggwil – Bioforce 
– Rest. Traube – Schloss Roggwil 
– Kybun Tower. In Egnach wird der  
Weiler Siebeneichen durchfahren. 
Weiter gehts zum Bohlenständer-
haus-Luxburg. Auf dem Seeweg 

geht es zurück nach Arbon. Die 
Radtour ist 22 Kilometer lang. Start 
ist um 9 Uhr beim Bahnhof Arbon. 
Weitere Fahrradtouren:  12. August 
und 9. September. Info und Anmel-
dung bei Arbon Tourismus. Telefon 
440 13 80. � mitg.

Öffentliche Velo-Führungen durch die Region Arbon-Roggwil-Egnach

Seenachtsfest Arbon  06. - 08. Juli 2018 
 
 
 
 
 
 

Sonntag, 08.Juli 2018, ab 11.00  Uhr 
 

im Fischerstübli 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Hans & Christine Schuhwerk und das  Chnusperli-Team 

MARIE-LOUISE 
KLÖCKLER
KAPELLGASSE 5
9320 ARBON
071 446 77 71

Schnäppli-Ecke  
für Damen 
durchgehend bis zum Herbst

Für Herren 
50% Rabatt 
auf gesamte Herrenmode-Sortiment

Damen-Sommermode 
20% Rabatt

St. Gallerstrasse 41a

9325 Roggwil

Wir wünschen viel 
Vergnügen am 
Seenachtsfest 



VERANSTALTUNGEN
Amtliche Todesanzeige

Am 2. Juli 2018 ist gestorben in Arbon: Marti Doris, geboren am 2. Feb-
ruar 1932, von Basel, wohnhaft gewesen in Arbon, Altersheim National, 
Brühlstrasse 3. Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt. 
Trauerhaus: André Marti, Lorzeninsel 1, 6332 Hagendorn.

TOTENTAFEL
Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
•	Amtswoche: 9. bis 13. Juli,  

Pfrn. A. Grewe, 071 446 37 47
•	Sonntag, 8. Juli

9.30 Uhr: Gottesdienst mit Tau-
fen, Pfrn. A. Grewe.

Katholische Kirchgemeinde
•	Samstag, 7. Juli

18.30 Uhr: Beichtgelegenheit,  
Otmarskirche, Roggwil.
19 Uhr: Eucharistiefeier,  
Otmarskirche, Roggwil.

•	Sonntag, 8. Juli
9.30 Uhr: Misa española en la  
capilla.
10.30 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche.
11.30 Uhr: Santa Messa in lingua 
ital.
12.30 Uhr: Polnische Eucharistie-
feier, Kirche St. Martin.

Evangelische Freikirche Chrischona
•	Sonntag, 8. Juli

10 Uhr: Gottesdienst, Rahel 
Brühwiler, Kinder- und Jugend-
programm von 1-16 J.
www.chrischona-arbon.ch

Christliches Zentrum Posthof
•	Sonntag, 8. Juli

9.30 Uhr: Gottesdienst, parallel 
Kinderprogramm. www.czp.ch

Christliche Gemeinde Arbon
•	Sonntag, 8. Juli

9.30 Uhr: Anbetung & Abendmahl.
11 Uhr: Predigt, Kinderhort und 
Sonntagsschule.

Christliche Gemeinde Maranatha
•	Sonntag, 8. Juli

10 Uhr: Hitchabrut.
www,gemeinde.maranatha.ch

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 8. Juli

9.40 Uhr: Gottesdienst,  
Pfrn. Simone Dors, Kanzeltausch.

Steinach
Katholische Kirchgemeinde
•	Samstag, 7. Juli

18 Uhr: Eucharistiefeier.
•	Sonntag, 8. Juli

10 Uhr: Kommunionfeier.

Evangelische Kirchgemeinde
•	Freitag, 6. Juli

18 Uhr: Fiirobigtreff auf dem 
Kirchplatz.

•	Donnerstag, 12. Juli
9 Uhr: Ökum. Frauenzmorge im 
evang. Kirchgemeindehaus. 

•	Freitag, 13. Juli
18 Uhr: Fiirobigtreff auf dem 
Kirchplatz.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
•	Freitag, 6. Juli

10 Uhr: Gottesdienst im Senioren-
zentrum, Pfr. T. Elekes.

•	Sonntag, 8. Juli
9.30 Uhr: Gottesdienst, Kanzler-
tausch, Pfr. Hans Ulrich Hug.

Katholische Kirchgemeinde
•	Samstag, 7. Juli

18 Uhr: Wortgottesdienst und 
Kommunionfeier mit M. Rupper.

Berg
Katholische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 8. Juli

10 Uhr: Eucharistiefeier.

KIRCHGANG

Arbon
Freitag, 6. Juli
•	Seenachtsfest mit Musik und Luna-

park, www.seenachtsfest-arbon.ch.
•	19 Uhr: Sommernachtsbar, Mehr-

zweckhalle Frasnacht.
•	22 bis 22.30 Uhr: Kunst am Bau von 

der Seeseite her zu erleben, See-
wanderweg, Seewasserwerk Fras-
nacht.

Samstag, 7. Juli
•	Altpapiersammlung, Volleyballclub.
•	9 bis 13 Uhr: Arboner Wochenmarkt 

mit saisonalen Lebensmitteln regio-
naler Produzenten, Storchenplatz.

•	19 Uhr: Konzert von Ready Mix, 
Restaurant Strandbad Buchhorn.

•	22.30 Uhr: Seenachtsfest, grosses 
Feuerwerk.

Sonntag, 8. Juli
•	9 Uhr: Geführte Velotour durch die 

Region Arbon mit Start beim Bahn-
hof, Anmeldung Arbon Tourismus, 
071 440 13 80.

•	10.30 Uhr: Museeumsführung «Le-
ben in der Industriestadt Arbon um 
1900», Historisches Museeum.

•	11 Uhr: Frühschoppen im Fischer-
stübli am Seenachtsfest.

•	15 bis 18 Uhr: PickNick Jazz am See 
«GazzJazz», Pavillon im Jakob-
Züllig-Park.

•	19 Uhr: Abschlusskonzert des 
Arboner Orgelsommers, Gabrieli 
Bläserquartett Zürich und Organist 
Dieter Hubov, Kirche St. Martin.

•	19 Uhr: Konzert am See «Charlie 
Triebenbach», Restaurant Strand-
bad Buchhorn.

Montag, 9. Juli
•	9.30 bis 12 Uhr: Olympische Kinder-

woche (9. bis 13. Juli) Kinder ab  
5 Jahren, Christliche Gemeinde, 
Landquartstasse. 10.

Dienstag, 10. Juli
•	10 Uhr: Geführter Altstadtrund-

gang. Start ab Hafenkiosk, Arbon 
Toursimus.

•	14 bis 16 Uhr: Café International, 
Coop-Restaurant, Novaseta.

•	14.30 bis 18 Uhr: Tanznachmittag 
für Junggebliebene, Café Weiher.

Mittwoch, 11. Juli
•	14 bis 16 Uhr: Sommertanz, Pro 

Senectute Thurgau, Jakob-Züllig-
Park beim Pavillon.

•	19 Uhr: Abendkonzert mit Fredi Ott, 
Restaurant Strandbad Buchhorn.

Donnerstag, 12. Juli
•	9.30 bis 11 Uhr: Strick-Kafi mit Filati 

Mode, Michelas Ilge, Kapellgasse 6. 
•	14 bis 17 Uhr: Spielnachmittag 

forum 60+/–, Ludothek.

Freitag, 13. Juli
•	9.30 bis 12 Uhr: Abschlussfest der 

Olympische Kinderwoche gemein-
sam mit den Eltern, Christ. Gemein-
de, Landquartstasse. 10. 

Horn
Sonntag, 8. Juli
•	10.30 bis 17 Uhr: Frühschoppenkon-

zert, (Voraussetzung schönes 
Wetter) Musikgesellschaft 
Tübach-Horn, Zollplatz.

Mittwoch, 11. Juli
•	9.30 Uhr: Ü60-Kaffee-Treff, Lido.

Donnerstag, 12. Juli
•	11 Uhr: Schifffahrt nach Langen

argen und Hagnau, Ü60.

Steinach
Freitag, 6. Juli
•	Ab 13.45 Uhr: Schulschlussfeier.
•	17 Uhr: Chnusperli Tunier 2018,  

FC Steinach, Sportanlage Bleiche.

Samstag, 7. Juli
•	Hafenfest Steinach, ab 15 Uhr Fest-

wirtschaft, ab 17 Uhr Chnusperli.

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner 
der Region Arbon ihren Hausarzt 
anrufen. Bei Unklarheiten gelten 
für die Region Arbon, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 und 
für die Region Steinach Telefon 
0900 141 414. (Fr. 1.93/Min.)� red.

stellungsstücke gut dokumentiert 
ist. Schäfer beleuchtet dabei auch 
die Lebensumstände der einfachen 
Bevölkerung in der Sonderausstel-
lung «Leben in der Industriestadt 
Arbon um 1900». Der Museumsein-
tritt beträgt 6 Franken. Die Führung, 
die um 10.30 Uhr beginnt, ist kos-
tenlos.� mitg.

Führung durchs 
Industriezeitalter

Am kommenden Sonntag, 8. Juli, 
findet eine weitere Führung im His-
torischen Museum im Schloss Arbon 
statt. Der Präsident der Museums-
gesellschaft, Achim Schäfer, geht 
dabei auf das für Arbon besonders 
wichtige Industriezeitalter ein, das 
durch zahlreiche interessante Aus-

PRIVATER MARKT
Stress mit dem Umzug? Gerne 
übernehmen wir die aufwändige 
Endreinigung Ihrer Wohnung/mit 
Abgabegarantie. Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf! picobello reinigungen 
Telefon 076 244 07 00.

Massagepraxis Nata – Gönnen 
Sie sich eine Auszeit. •Klassische 
Massage •Entspannungsmassage 
•Fuss- und Thai Massage •Maniküre 
und Pediküre. St. Gallerstrasse 41, 
9320 Arbon. Termine unter Telefon 
079 268 27 58. www.facebook.com/
massagepraxisnata.

Hauswartungen, Reinigungen incl. 
Teppichreinigung, Umgebungsar-
beiten (Büsche- Bäume schneiden 
etc.), Entsorgungen, Räumungen, 
Kleinreparaturen aller Art. Güns-
tig, da als Einzelfirma eingetragen.  
Tel. 079 216 73 93 Email: p.rober-
to@bluewin.ch oder: Postfach 222, 
9320 Arbon.

der-plattenleger.com Wir verle-
gen «Plättli» und Silikon zum fairen 
Preis. Telefon 076 581 43 46 vom See.

LIEGENSCHAFTEN
Arbon, Friedenstr. 3. Zu vermie-
ten per 1. Aug. 2 ½ -Zi.-Wohnung 
im EG. Rollstuhlgängig, Bodenhei-
zung, Forster-Küche mit Granitplat-
ten, eigene WM / Tumbler. MZ CHF 
1300.– inkl. NK. Tel. 079 504 32 54 
oder 076 577 23 33.

Horn, Bahnhofstrasse 5, 2 ½ -Zi.-
Wohnung mit Balkon, Gartensitz-
platz, kleinem Keller und event. 1 
Autoabstellplatz ab 01.10.2018 zu 
vermieten. MZ CHF 650.–, NK a 
conto CHF 240.– und PP CHF 50.–. 
Auskunft Tel. 079 391 31 40.

Arbon, Friedenstr. 3. Zu vermie-
ten per 1. Sept. 4 -Zi.-Wohnung im 
2. OG. Balkon mit Seesicht, eigene 
WM. MZ CHF 1490.– inkl. NK. Tel. 
079 504 32 54 oder 076 577 23 33.

Arbon, Landquartstr. 46a. An son-
niger Wohnlage nach Vereinbarung 
zu vermieten günstige 3 ½-Zim-
mer-Wohnung mit Balkon im 2. OG 
(kein Lift). Guter Zustand, kurze 
Distanzen zum öffentl. Verkehr. MZ 
Fr. 790.– + 145.– NK. Evtl. mit Über-
nahme der nebenberuflichen Haus-
wartstelle. Tel. 071 891 48 78 oder 
078 611 58 80.

TREFFPUNKT
Restaurant Pizzeria Harmonie Ar-
bon. Neu: Samstag offen! Znüni-Hit, 
täglich zwei Tagesmenüs, auf Wunsch 
am Mittag à la carte. Gutbürgerli-
che Küche. Öffnungszeiten: Mo–Sa 
08–24 Uhr. Telefon 071 446 17 25.

TANZNACHMITTAG mit Live Mu-
sik im Café Restaurant Weiher, 
Arbon. Dienstag, 10. Juli von 
14.30 – 18.00 Uhr, Eintritt frei! Auf 
Euren Besuch freut sich das Weiher 
Team. Tel. 071 446 21 54.

Restaurant-Pizzeria «Zum weissen 
Schäfli» St. Gallerstr. 52, Arbon Tel. 
071 446 16 07. Klassische Schweizer 
Küche. Täglich 4 verschiedene Mit-
tags-Menü ab Fr. 13.50, kleine Por-
tion Fr. 9.50. Freitag und Samstag 
jeweils 2 Fischmenü. Für Senioren 
bieten wir in Arbon und Umgebung 
einen kostenlosen Lieferservice, Tel. 
071 446 16 07. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Verkehrsanordnung 
Reg.-Nr. 2018/040/TBA 

Gemeinde, Ort Horn 
Strasse, Weg Tübacherstrasse 
Antragsteller Gemeinderat Horn 
Anordnung Anpassung Einbahnregelung

Das Departement für Bau und Umwelt entscheidet: 

Die Signale 2.02 «Einfahrt verboten», 1.26 «Gegenverkehr» 
und 4.09 «Sackgasse» wer den gemäss Situationsplan vom  
17.        April 2018 genehmigt.

Der Situationsplan kann bei der Gemeinde Horn eingesehen  
werden. 

Rechtsmittel:  
Gegen diesen Entscheid kann innert 20 Tagen ab Publikation 
beim Verwaltungsgericht des Kantons Thurgau, 8570 Wein-
felden, Beschwerde geführt werden. Diese hat einen Antrag 
und eine Begründung zu enthalten. Sie ist im Doppel unter 
Beilage des ange fochtenen Entscheides einzureichen. 

Frauenfeld, 25.  Juni 2018 Departement für Bau und Umwelt 

Samstag, 7. Juli 2018 von 9–17 Uhr 
WOHNUNGSRÄUMUNG, Waldegg
strasse 5 Arbon, Hochparterre 
rechts. Alles muss sofort mitge-
nommen und bar bezahlt werden. 
Küchenutensilien, Möbel, Schlafzim-
mer und vieles mehr…

Samstag, 9 - 13 Uhr, Storchenplatz: 
Arboner Wochenmarkt Speziell: 
Schuhhaus Bequem Altstadtge-
schäft Arbon (Elisabeth Dörflinger), 
Claro Weltladen und ChrisCurry’s 
Saucen inkl. Currywürste und Brat-
würste.

Auflage  
Baugesuch
Bauherrschaft:    
Gehrig Elisabeth, Romanshorner-
strasse 63, 9320 Arbon 
Bauvorhaben:     
Abbruch Pergola,  
Anbau Terrassenverglasung 
Bauparzelle:       
3065, Romanshornerstrasse 63, 
9320 Arbon

Auflagefrist:       
6. Juli 2018 bis 25. Juli 2018

Planauflage:      
Abteilung Bau, Stadthaus, 
 Hauptstrasse 12, 3. Stock

Einsprache: 
Einsprachen sind innerhalb der 
Auflagefrist schriftlich und begrün-
det an die Politische Gemeinde 
Arbon zu richten.

Mietwagen & Fahrer-Service
Das Senioren-Mobil steht Ihnen von Montag bis 
Samstag jeweils von 9.00 bis 16.00 Uhr zur Verfügung.  

Innerhalb von Arbon für 
Rentner und Pensionierte 
für nur Fr. 5.– für Einkäufe, 
Arztbesuche etc. 

Zu bestellen unter  
Telefon 078 924 44 02

Liebe Senioren hier werden Sie vom Chef persönlich 
bedient.

Zur Information: Senioren-Mobil ist nicht Taxi Mohr.

Freitag ist                  Tag

Aus dem Stadthaus

Papiersammlung

Morgen Samstag, 7. Juli, führt 
der Volleyballclub Arbon eine 
Altpapiersammlung durch. Die 
Bündel sind frühmorgens gut 
sichtbar am Strassenrand bereit-
zulegen. Für weitere Auskünf-
te steht die Kontaktstelle unter 
Telefon 079 371 20 61 gerne zur 
Verfügung.�
� Medienstelle Arbon



MOSAIK

Monika & Roland Kauderer
Olmishausen 18 · 9314 Steinebrunn · 071 470 01 23

Mi und Fr 13:30�–�17:30 Uhr und Sa 8�–�12 Uhr

Sommerpause! 

Bis zum 8. August bleibt unser 

Hofladen geschlossen.

Schweizer Fans

Es hat nicht sollen sein. Die 
Schweiz ist an der Fussball-WM 
im Achtelfinale gegen Schwe-
den ausgeschieden. Schade, der 
Weltmeistertitel ist damit ver-
passt. Zum Trost für alle, die mit 
unserer Nati mitgefiebert und 
mitgelitten haben, gibts den 
«felix. der Woche». 

DER WOCHE

6. Juli 2018
12

Nächsten Freitag ist 
nochmals «felix.»-Tag

«felix. die zeitung.» geht dem-
nächst in die Sommerpause. 
Nächsten Freitag, 13. Juli, be-
dienen wir unsere geschätz-
te Leserschaft und Inserenten 
nochmals mit der kleinen glück-
lichen Zeitung. Für diese letzte 
Ausgabe vor den dreiwöchigen 
Ferien ist der Redaktions- und 
Inserateschluss am Mittwoch, 
11. Juli, mittags. 
� Redaktion und Verlag

Etappensieg für Kanton 
im Streit um Raduner AG

Kann ein Verursacher wegen Zah-
lungsunfähigkeit die Kosten einer 
gesetzlich verlangten Altlastensa-
nierung nicht begleichen, muss das 
Gemeinwesen einspringen. Im Fall 
der in Konkurs geratenen Raduner 
& Co. AG in Horn bemüht sich der 
Kanton darum, Millionenbeträge, 
die im Vorfeld des Konkursverfah-
rens verschoben wurden, zurück-
zufordern. Auf dem Weg dorthin 
hat der Kanton nun in einem Be-
rufungsverfahren vor Obergericht 
einen Etappensieg errungen.
 
Das ehemalige Betriebsareal der 
mittlerweile in Konkurs gegange-
nen Raduner & Co. AG liegt direkt 
am Horner Seeufer und ist stark mit 
Schadstoffen belastet. Dass die Ra-
duner & Co. AG Verursacherin dieser 
Belastungen war, ist unbestritten. 
Damit hätte sie auch den Hauptan-
teil der Sanierungskosten zu tragen.
 Vor der Konkurseröffnung waren 
die Grundstücke aber veräussert 
worden, wobei der Verkaufser-
lös von rund 8,3 Millionen Franken 
sofort an die Hauptaktionärin der 
Raduner & Co. AG weitergeleitet 
wurde. Damit stehen im laufenden 
Konkursverfahren nahezu keine Ak-
tiven zur Verfügung und der Kanton 
hätte aufgrund der gesetzlichen Be-
stimmungen den Löwenanteil der 
anstehenden Sanierungskosten zu 
tragen. In dieser Situation hatte der 
Kanton seine Forderungen im Kon-
kurs eingegeben. Gleichzeitig liess 
er sich die notwendigen Ansprüche 
abtreten, um in einem separaten 
Verfahren den Erlös aus den Grund-

stücksverkäufen zurückfordern zu 
können. Er kann nun auch Ansprü-
che gegen Versicherungen und Or-
gane der pflichtigen Gesellschaft 
geltend machen.
 
Raduner wehrt sich
Um die drohende Rückforderungs-
klage zu verhindern und auch die 
anderen Ansprüche abzuwehren, 
hat die Gegenpartei (vertreten 
durch den ehemaligen VR-Präsi-
denten der Raduner & Co AG, Treu-
händer Kurt Tenger aus Wallisellen, 
Red.) versucht, die Forderungen des 
Kantons über eine sogenannte Kol-
lokationsklage aus dem Konkursver-
fahren zu verbannen. Im Rahmen 
eines Berufungsverfahrens hat nun 
das Thurgauer Obergericht die For-
derung des Kantons Thurgau im 
Konkursverfahren vollumfänglich 
und bedingungslos zugelassen. Da-
mit stehen dem Kanton weiterhin 
alle nötigen Sicherungsmassnah-
men zur Verfügung, um zu verhin-
dern, dass die öffentliche Hand und 
damit der Steuerzahler für Altlas-
ten-Kosten in mutmasslicher Mil-
lionenhöhe aufkommen muss, die 
durch die Raduner & Co. AG verur-
sacht wurden. Auf diese Weise soll 
zudem sichergestellt werden, dass 
sich niemand seinen Verpflichtun-
gen auf Kosten der Allgemeinheit 
entziehen kann.
Der Entscheid des Obergerichtes 
wurde nun von der Gegenpartei an 
das Bundesgericht weitergezogen.
�
Departement für Bau und Umwelt 

des Kantons Thurgau

Die ehemalige Raduner-Fabrik in Horn.� Archivbild: Hardy Buob

FDP und XMV suchen 
Stadtpräsident(in)

Zwei Arboner Parteien machen sich 
auf die Suche nach einem zweiten 
Kandidaten fürs Arboner Stadtprä-
sidium: Per Zeitungsinserat sucht 
die FDP Arbon zusammen mit der 
XMV-gesunder Menschenverstand 
einen Stadtpräsidenten oder eine 
Stadtpräsidentin. 

Gesucht wird eine «ausgewiesene 
Persönlichkeit». Eine gewinnende, 
authentische und verlässliche Per-
son. Dazu brauche sie Erfahrung in 
Administration, Personalführung, 
Organisation und politische Sensi-
bilität. Diese Person müsse fokus-
siert sein, eine Strategie mitbringen, 
stark sein in Kommunikation und 
Verhandlungsgeschick haben. 
Falls die FDP und XMV mit ihrer 
Stellenausschreibung – Ende Juli ist 
Einsendeschluss – erfolgreich sind, 
möchten sie Arbon eine «Wahl mit 
Auswahl» ermöglichen. 
Seine Kandidatur fürs Stadtpräsidi-
um bereits angekündigt hat der Ar-
boner Bezirksrichter Dominik Diezi 
(CVP). Mit diesem Kandidaten liege 
die Messlatte zweifellos hoch, sagt 
XMV-Sprecher André Mägert. «Die-
zi ist ein valabler Kandidat» aner-
kennt er. Hingegen sei bei ihm die 
Frage, ob er in Sachen Führungsstil, 
unternehmerischem Denken und li-
beralem Gedankengut dem Amt als 
Stadtpräsident genüge. 

«Nicht gegen Diezi gerichtet»
Ihre Kandidaten-Suche sei keines-
falls gegen Dominik Diezi gerich-
tet, betonen André Mägert und Max 
Gimmel übereinstimmend. Es gehe 
darum, Arbon eine Wahl mit Aus-
wahl zu ermöglichen. Max Gimmel 
von der FDP sagt: «Dominik Diezi 
hat seine Qualitäten, doch ich fän-
de es gut, wenn es zwei bis drei 
Kandidierende für das Stadtpräsi-
dium gäbe.» Max Gimmel hätte sich 
gewünscht, dass sich die gesamte 
Findungskommission der Interpar-
tei der Suche nach einem oder zwei 
weiteren Stadtpräsidiums-Kandidie-
renden angeschlossen hätte. 
Der neue Arboner Stadtpräsident 
oder die neue Stadtpräsidentin wird 
am 10. Februar 2019 gewählt. � ud. 


